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Modert er das benant Geflos vnd herfchafft Ort an Ger-
harten (Chunraden)- den Fra na wer , der Im aber des
nicht abtreten weit Vnd gab antvvürt , Es wer feins
brueder gekaufts gut gewefen , das nu von Im Erblich
an Inkomen wer . Wollt in aber fein kaiferlich gnad
fprüch nicht vertragen , darumb wolt er fein gnaden
antworten in ainem landsrechten , als recht wer , Nun
waren der lanntleiit menig die von  kunig lafflawen
auch verfchreibung heten , dabei fy aber der kaifer
nicht wollt halden, Vnd maint als In kunig laffla fölh
verfchreibung geben hiett , wer er feiner lar ze Iunckh
gewefen , Vnd hiett die weil nicht Regiert , mit den
macht Camrett ( Chunrad)  franawer ein Zefamkomen
In dem Marckt Stockeraw , Vnd nach irer vnderre-
dung fchriben Sy aus ainen lanndtag , auff der heili¬
gen drei kunigen tag Gen gelefdorff Es wurden' auch
durch diefelben lanndlewt , auffgefchriben ettlich Ar-
tickl vnd ander nottürfft des lannds vnd funderleich
von der Münfs vnd des auffflags, Saltz vnd wein da¬
rumb die benanten lanndleütt ir Pottfchafft aus In mit
Irnn fürnemen Zw dem Römifchen kaifer wolten ge-
fchickht haben den er aber nicht gelait geben , Vnd
alfo belaib das vnder wegen.

1460 Rubrica. Anno domini Milleßmo, quadringentefimo.
Sexcigefimo.

In dem als nu kom der heiligen dreir kunig tag,
fugten fich der mailt tail der lanndleütt vnderhalb der
Enns zw dem tag gen Gelefdorff Zu dem kom auch
her Vlrich der Eytzinger , dafelbs fy aber betrachten
des lannds nottdurft , Vnd wurden dafelbs aufgefchri-
ben all Artickl irer geprechen , Darnach paten fy den
Römifchen kaifer , Sein Rett dafelbs hin genn Gelef¬
dorff zv/ in ze fchicken die fölh ir hanndlung vnd
notturft hörten , vnd verrer an fein kaiferlich genäd
prechten , Wollt aber des fein kaiferlich genad nicht

tuen,
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tuen ? Denn fo ly aus In erwellten vnd in irn notturf -14^
ten 5 zw fein genaden fennden würden mit nottürfti-
gem gelaitt für Ze fehen das der kaifer tett Alto
fennäten fy zw dem kaifer ainen aus den Herren vnd
drei aus Ritter vnd knechten die hielten feinen gena¬
den für alle hanndlung vnd Artickel So fy pei dem fel-
ben tag befloffen hetn , Vnd lieffen fein kaiferlich ge-
nad pitten , Sy genediklich als herr vnd lanndifüru
dar Inn für Zefehen vnnd lolich geprechen Ze wen¬
den , nachdem die wider ir vnd des lannds freihakt
vnd gerechtikaitt vnd alts herkomen wem , Vnd fy
auch hielt bei iren verfchreibimgen , So fy von kunig
Albrechten , kunig lalflawen vnd andern feinen vor¬
fordern hinten, das wolten Sy vmb fein genad vncler-
teniklich als vnib irn genedigen herrn ynd lanndffur-
Iten verdienn Auf folich Werbung, in aber der kai- /
fer nicht antwurtt gab , do von legten Sy verrer ai- y ,
nen tag gen WulderftonT, vnd fchriben den lanndlew-

.ten dafelbs hin ze körnen auff den Montag nach dem
Suntag letare in der vaHten dafelbs Sy ir Artickl die
Sy wider den Römifchen kaifer hetn fürgenomen auf-
fchriben &c.

Rubrica.  Von den Schinderling.
In dem Sumer des Neun vnd fünffzigiften lars , ha¬

ben Hertzog ludweig von Pairn vnd ander fürften vnd
Stett , dervonHalfs , der von Salzpurk , der von Paf-
faw , Vnnd ander herren , vmb das lannd ölterreich ge-
feffen, geflagen gar ein geringe Münfs , der vill in das
lannd Ofterreich gefürtt , Vnd darumb des lannds gute
Münfs , vnd ander klainat von Gold vnd Silber aufge-
kaufft, vnnd aus dem lannd gefürt ward Nu ĥett derkaifer ettlich Kamrer mitt Namen Hannfen Rörbacher,
Hannfen Spaurer , vnd den von Morfperg Die würden
durch ettlich purger von wienn , di ein veriteen zu der
Münfs heten vnderricht wie die vorgenanten fürften vnd

F 3 herrn
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i ^ oherrn ein groffen gewin an der vorgenanten geringen
Munfs bieten , wie es auch vmb die felb gering Munfs
die guet Munfs in dem landt aufkaufft, aus dem lannd
gefürt widerumb ingefetzt Vnd fölh gering Munfs dar¬
ausgemacht würd , das feiner kaiferlichen genaden lann-
den vnd leuten zw fchaden khem , Sölhs fy fein genad
wol anbringen Vnd daran weifenmochten , das er auch
defgeleichen , ein NeweMunfs in dem körn , als die an-,
dem furften vndherren fliiegen , in dem lannd ze Öfter-
reich auch flachen liefs, Vnd den gewin da von nenr
als Ander . Die vorgenanten drei kamrer prachten
das an den Römifchen kaifer , vnd ertzellten Im gele-
genhait der fach, ob erfchlneg ein Newe Munfs in dem
lanndZe Olterreich was nutz vnd gewin er da von auf- -
heben vnd gehaben möcht Aber fy ertzelten vnd füg¬
ten Im nicht das grofs »vnd hoch verderben , den lannd
vnd leutt dardurch nem, Der benannt Römifch kai¬
fer wollt lieh am erfteu , darin nicht geben das er von
feiner gut Munfs ( Videntur lue, queedam.omiJJ'm. ) zu
verleihen , vnd erpütn lieh feine gnaden , ein gutn ge¬
win davon Zegeben , das er alfo tett .. Vnd allfo hueben
fy  an ze munffen , in der Newnfiatt vmb fannd Michels
tag des oogenanten lars , vnd fluegen dafelbs fwartz
pfenning , vnder dem-Zaichen des kaifers In aller form
vnd Mafs, als vorZeiten , die alltenSwartzen wienner
pfenning pei Kunig Albrechten fäligen gewefen waren,
Aber Sy heten nicht vil filber Vnd als der Römifch
kaifer nu Merckht den gewin , das er grofs was , Vnd
lein aigen nutz dardurch wol macht betrachten , Nam
er von den egenanten drein kamrern über die Munfs,
Vnd fetzt zu der Newnftat vnd zu Gretz Munfmaifter,
die flu gen pfenning die hieffen kreutzer , Darauffward
gezaichent fein liebrey vnd ettlich feine lannd an fchil-
ten , Es ward auch den haufgenolfen zw wienn ver-
poten , das fy  nicht törften gemünffen, vnd der wechfl
ward darnach von in durch den kaifer auch .auigehebt

wie-V
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wiewol das was wider ir freihaitt vnd gerechtikait l4öb
dennach acht man fein nicht Vnd derfelben kreutzer
und pxenning wurden fouil bracht gen wienn , das zum
lebten die kinder auf den gaffen Souil der pfenning
lietn das Sy die von in würffen Der Römifch kai-
fer , was Ichüldig den Grafen von Pöfmg , dem von El¬
lerbach , dem Grafenecker , vnd Andren pemkircher ain
Summ gelts als auff xij. taufent gülden , Die patenfein
gnad Sy folher Summ gelts zw entrichten , Wollt aber
lein genad , das fy die gegen Im vallen lielfen, das er
in dann verlieh die Münfs zw einer ergetzung , Dem
kaifer geuiel das wol vnd gab in prieff vnd Sigl, das
Sy gemunflen möchten, Die Münfften zw Prefpurck

altenburckh Zw ödenwurckh vnd andern menigen
eiinden , Vnd flugen kreutzer vnd pfenning dabei kain
Inber was , nur kuppfer vnd würden dardurch gereicht
Dieselben pfenning würden gehaiffen hebrenko  und dar¬
nach fchinderliiig,  den namen fy behielten vntz an das
enndt Derfelben pfenning gab man am erften für ain
gülden am 5l.  Das werd vntz auff fannd kathrein-
tag , da was güte Zerung zw wienn, Darnach gallt
dei gülden x. ß.  darnach zwai pfünt, Darnach do ver¬
rucht man den mildein Nicht höher ze nemen denn
vmb zehen fchilling A, nach dem verrueffen leuff der
gülden aun das er gait vier tB. vnd darnach Sechfe,
vnd Achte ,Vnnd  alier werd ward verkaufft nach dem
guidein. Die herren imLannd hetn ein grofs verdrief-
teii an oer Münfs , wenn in gie vil ab an iren Nützen
vnd rennten , Defgeleichenn ward auch grofs gefchrai
vnder dem volkh ze wienn, Darumb der Römifch kai-
er zw wienn hueb an ze flahen eine Newe Münfs,

am lambftag vor letare in der vafften Derfelben Münfs
Znrßi Gn  Tr n # u¥ en vi*^ A- ward genannt das
* i Vnd wurden die phenning auf den form ge-

ap1 a ettwann , pei Kunig Albrechts Zeiten ge¬
beten vnd gangen waren , Vnd die Marckh follt befteen

bei
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1460bei fechs loten lautters filber, des das ; gemain volkhr r _
Darnach am Sambliag nach fannd Iörgen tag , liei

der Römifcli kaifer aufwerfen dieNewMünfs zw wienn,
Vud man ruefft das der allten Swartzen geringen Munis,
üii q, folten gellten werden , für der Newn phennm-
gen ain er, Vnd ain kreutzer folt genomen wercien für ■
ainen Newen phenning , Dar aus zw verlteen , was dev
gewin den der kaifer an der Munfs gehabt hatt , \ nd
der fchaden vnd verderben , den lannd vnd lewtt ela-
durch genomen hett , Vnder dem Newn wienner pien-
ning , vnd vnder dem allten geringen phenning was
nicht vnderfchaid , wenn es was ein yeder _bwaitz,
vnd haten ain Raichen , Darumb das ainuolüg volk
vil ward petrogen , dauon die Newen phenning wur-
den verwarffen vnd grofTer Irrfal ward in kauiTen vnd
verkauffen , vnd die kreutzer vnd fchinderling gewunen
wider irn ganck Vnd man hört auff ze fIahen die Newn
wienner phenning Darnach Zw hant am Sun tag vnu
Montag nach dem verrüeffen würden alle pfenbertaul-
lauffen ze Wienn in fleifch prott wein in venedigilcher
war pei fchuertern Schneidern vnd allen Hantwerchern,
Vnd ward vnder dem gemain volk ein grofs murmeln,
Zwitrecht , klagen vnd wahren , vnd hueben an ze
fchelten vnd Zefluechen den Römifchen Kauer , vnd.
fein Rett das ee nie was erhört warden , wenn man gab

- ein echterin wein vmb viertzig fünfftzig oder Sechtzig
nfenning , Es was auch ein grofs gefchrai wider die re-
ckhen , wenn fy gaben einen klainen laib ymb ni]- P- -
phenning defgeleichen auch wider die fleifchakhei,
die wollten nur nemen die newen phenning die niocht
das arm volk nicht gehaben , vnd da von So fchuerr der
Rattvon der Statt zw wienn mitdenpeckhen vnd flehch-
hackhern das Sy von den armen Lewten nemen iolten
die gering Swartz Münfs vnd auch die kreutzer 111 dem
werci als vor Darnach laff der.guidein aulf das er galt

Xl!
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xii tB. Ä- dieweil gab man ainen hafen vmb . x . ß.
ain tufent neftl vmb j. tB- ain henn umb iiij . ß.  A - am
pfunt pfeffer vmb iiij. tB. X  ainen Mutt waitz umb L tB. X
wenn es tett den paurn gar wol , das Sy irs guts Jo
hoch vnd wol an würden , Aber zum lefften ward in
die füefs zu einer pittrikalt , Wenn Sy muffenden mai¬
lten tail des gelts vmb funh an werden , Vnnd wer wolt
effen ein lunglpraten , der müft geben auff die left darvmb
xviij . ß.  oder drewtB . phennig , Vnd ain laib prott vmb
ix . ß. X  vnd die obgenante gering Münfs , mult man
dennoch dulden , vntz die lanntfchaft kom gen Wienn
zw dem Romifchen kaifer . Pei der benanten Münfs
würden auch möchtig des kaifers Münfmaifter , Wenn
Jfy heten von Im beftannden die Münfs ^vnd gaben Im
ain benante Summ gelts , da von der Münfmaifter in der
Newnftatt , pracht Zw wegen in peraitfchafft , goldvnd
filber als auf achtzig taufent gülden daflelb guet furt
er haimlich aus des chaifers landen Vnd kom gen franck-
reich dafelbs fetzt er fich ze haws Der Münfmaifter
ze Gretz genanndt der Ekkenperger der kauftt in d^nt
lannd Steir als auff fechshundert pfunndt gelts vnd ward
möchtig Darnach wolt der kaifer nach Im haben ge¬
griffen do ward er gewarnt Vnd entran geiy Venedig,
Vnnd fürt mit Im von gold Silber vnnd Mainaten als
auff Viertzig taufent pfuntt werd , dafelbs er Zeitt was,
-Vnd gewan darnach diehuld des kaifers vnd macht mit
Im ainen abpruch , vmb ain Summ gellts Vnd kom
wider zw feinem guett gen Gretz , Aber Hertzog
Albrecht von ößerreich begraif feinen Münfmaifter zw
rechter Zeitt , Der mit feinem guett auch von dann wolt
gefarn fein , Vnd nam im das alles , Des ein merckliche
,Zal was , Vnd lies in alfo plöffen von dann Ziehen.

Vol UL Rubri -G
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lAÖQMufo'iea.  Von dem Röimfchen kaifer vnd Cannretten
dem Franawer:

Der Römifch kaifer lies laden Zw recht von wegen
des Geflofs Ortt , (den Conrciden Franaiuer)  Derfelb Fra¬
nawer kom zw der lanndfchafft, vnd legt in die fach
für , Vnd patt Sy vmb Ratt ob er auff den enndthäfften
reehtag , der in der ladungen wer beltymbt antworten
foltDielm rieten , Wer fach das der kaifer ainen lannd-
marfchalch mit willen der lanndfchafft hiett gefetzt,
vnnd das recht nach alter gewönhait des lannds , mit
Herren , Rittern vnd Knechten würden befetzt, fo möcht
er anttwürten , befchech aber des nicht , So möcht er
fchickhen zw dem Enndthäfften rechttag feinen fchein-
poten der in dafelbs folt aufreden. Als nu körn
der Rechttag fchickt der Franawer feinen Scheinpo-
ten mit ainem fchreiben das da in der gemain lautt,
an die herren , fo an dem rechten würden fitzen Def-
geleichen So fchraib auch die lanndfchafft , Nu ward
aas recht beßtzt von dem Römifchen kaifer , Durch
fein Rett die do waren Steirer , Pei den auch faffen ein
tail jandleütt , die villeicht des Frannawer anwalt nicht
geuielen . Es was auch dennoch nicht gefetzt ein land-
marfchalich, Sünder der Römifche kaifer , hett das ge-
richt beuolhen , vnd Zw,Richter gefetzt den Erwirdigen
in got vater vnd Herren , hern Vlrichen Pifchouen zw
Paffaw, do lies fürhalten der Römifch kaifer durch
maifter Vlrichen Riederer fein fprüch , die er hett gegen
dem franawer, von des geflofs,Ort wegen, die aber nye-
mant verantwürt von wegen des fronawer , Do ward
gefragt ob yemant do war von des franawer wegen der
die klag des kaifers veranttwürt , Do tratt für des Fra¬
nawer Anwallt , mitt einem fchreiben das da lautt an
die Herren So an dem Rechten fallen, Durch fölh fchrei¬
ben Sy der franawer all lies pitten das fy auff den tag
wider in vnd fein gerechtikait nicht recht fprechen
Wenn aber das lanndfrecht einen fürganck gewun, .vnd
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das mit Herren Rittern vnd Knechten , lanndleitten be-1460
fetzt ward , So wollt er feinen kaiferlichen genaden vor
den Anttwurten , vmb feinen fprueh vnd hiet guete Hoff¬
nung Zw feiner genaden Er wart das feinthalben auch
da pei , ften 1 affen. Des Römifchen kailer anwälltt vnd
redner heten nit ein benüegen an der annttwürt vnd
dem fchreibendes Franauer , vnd fatzten des Römifchen
kaifers fprueh Zw den Herren fo dafaffen zw dem Rech¬
ten Do wart von In Ze recht erkannt , Seindmalen
der franawer nach lanndfrecht Zw drein Viertzehen ta¬
gen war geladen warden Zw Recht, , Vnd fich bei dein
endhafften Rechtag durch fleh felbs , noch durch feinen
volmöchtigen anwalt nicht veranttwurt hielt , So hiett
der kaifer fein fprueh gegen Im behabt , Vnd wer Im
auch phlichtig des geflofs Ort abzetreten mit feiner Zu-
gehörung Des gefprochen rechten begert Im der kai¬
fer Ze geben einen gerichts brieff , der Im auch mit
Recht erkannt ward ze geben Vnd liefs darauf erfor¬
dern das Gef lofs Ort mit feiner Zugehörung an den
Franawer das er Im nicht abtreten wolt Vnd als der
Franawer dem Römifchen kaifer nach folhem eruordern
das Gef lofs nicht abtreten wollt , Da fchickt der kai¬
ler an pfintztag nach fand Dorotheetag fein hoffege-
find mit fambt dem groffen Zeug gen grollen Enntzef-
dorff, Es hett auch der kaifer in feinem Sold auf-
genomen als auff zwai taufent Pehem , die fluegen
ßch am Erlten für das Gef los Ort , Darnach kom Zu
In des kaifers hoffgefind, vnd ander volk mit dem zeug
vnd arbaiten das gef los gar kreffitiklich vnd zerfchuf-
fen das gemewr gantz vnd die Tdern , Aber die Gre¬
ben waren fo guett das fy  dennoch mit dem Sturm
nichtz gefchaffen mochten , Wenn der franawer guet
lewt in dem Geflofs hett die groffen fchaden heraus
in das Volk teten vnd lagen alfo da vor vnd künden
nichts gefchaffen, In der Zeit befambt lieh der Graff
von Gortz mit feinen Edlleüten vnd paurn vnd graif
an den Römifchen kaifer , vnnd nam ln das Gef los

G 2 vnd



346 ovnd marckt Greifenburg , vnd prennt das aus darnach
flueg er fich für Orttnburck , Vnd tett in -Obern kern¬
ten dem kaifer großen fchaden , gegen dem befambt
lieh her Ian der Witowitz , des kaifers haubtman mit
macht , dem der kaifer fchickt zehillff mitt ettlichem
volk , Graff Hänfen vön Pöfing , die trieben den von
Görtz ze Ortenburck an der Traa zugericht ein Ge-
flos , Vnd das wol pebart mit zewn vnd graben , das
er befetzt mit paurn , daffelb Gef los Im der witowitz
angewan , Vpd darnach Zoch der witowitz mit feinem
volk dem von Görtz in fein lannd , Vnd gewan Im an
wol auff fünff gueter geflofser , Darnach gund der von
Görtz zetaiding mit dem witowitz, Vnd hegert Im die
geflöffer wider Zegeben , So well er fich verfchreiben
gegen dem Römifchen kaifer fürbafer wider in noch
fein lannd vnd leutt nymermer zetuen , des aber der
witowitz An des kaifer willen nicht gewalt hett Ze-
tün Vnd machten folche abred mit dem von Görtz
das er folt reiten Zu dem Römifchen kaifer Vnd fich
Im geben in genad , Vnd fein genad pitten Im die ob¬
genanten Gefchlözzer fchaffen wider zu geben , Def-
geleichs der witowitz fein genad auch für in pitten wolt,
das der von Görtz tett , vnd kom zu dem Römifchen
kaifer vnd patt genad , die Im getan ward , Aber von
wegen der Geflöffer lies Im anttwürten der kaifer,
Sy wern alle vergeben ee wenn er Zw Im körnen
wer , Alfo fchied der von Görtz wider von dem kai¬
fer , als in Vnmuett aber er mocht wider in nichts mer
gefchaffen, wann er fein peffte geflöffer nuverlorn hett,

Als der Römifch kaifer vnd der von Görtz mit irm
krie^ nu geaint würden fügt fich Graff hanns von Pö-
fmsf mitt den Söldnern , So Im der kaifer zugeoident
hiett vnd feinen dienern wider gen Wienn , Vnd aas
Gefchlos Ort was dennoch nicht gewunnen , Nu wollt
der kaifer das Gflofs Ort ye haben , Vna geltuend in
was es wollt « Vnd rett mit dem von Pöfing , dem Gra¬
uenecker , vnd dem Pemkiricher , Das fy dem anoenivolk
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volk fo vor Ort lagen mit fambt andern Söldnern zwi46°
hilff zugen , das Sy teten Es fchickten auch die von
Wienn als auf zwaihundert oder mer - guett volk , mit
püchfen vnd mit puluer Zwdienft dem kaifer für daüelb
Gef los die da vor lagen vnd mochten nichts ge ic haften.
Wie woll man den veinten mit den püchfen Ze rutt all
wer , dennoch Mellten Sy fich der iüeger vnd der Gra¬
ben , Vnd man getörh Sy dennoch nicht geltürmen , vnd
paid tail lagen allfo widereinander nnt werhafiter hannt , f
Vnd in der zeitt nam der Franauer in die kirichen Ze r
Sweinbart vnd rieht die zwe mit Zewn vnd giaben,
Vnd hiett das Gefchlos Ort gern davon beichutt , Hes
er aber nicht getan mocht , Wenn des volks in dem
veld Ze vil was . .

Darnach Füchten des vorgenanten Römirchen Kai¬
fer haubtleüt menig liftig weg wie fy das vorgenant
Gef los Brachten Zw iren handen , von den veinten
vnd fchlüegen an ein Stürm , der aber durch ettlich
die dartzü verfluenden ward widerraten , Wenn es hiett
vil volks gellten raiielTen , Nachdem die Zewn vnd gra¬
ben vafft guett vnnd vil wetlicher knecht darinn waren,
Ains tag vordert der von Pöfmg aus dem Geflofs den
liaubtman Vnd rett mit Im , das er das Gef los geb dem
khaifer So wolt er Im vnd Seinen gefeiten verfprechen,
das in der kaifer vmb iren Sold vnd fchäden folt am
benüegen tun , Der Häubtman Anttwiirt fein Herr der
Franawer hiett Im Ingeanttwürt das Gef los , dem wolt
er auch das mit der hilff gotsyvider inanttwürten . Wenn .7
er Im vnd feinen gefellen hiett verfprochen , Ob Sy io
gar gewalteklich ajagriffen vnd gearbaitt würden So wolt
er Sy an befchuttung nicht laffen , des Sy von Im alllo
warttieten , Doch wolt er folch des von Pöfmg begern
pringen an ander fein gefellen , das er tett , die heilen
lieh auch göttlich abreden , nach dem - Sy verltuenden,
das In vmb ir müe Vnd dienft folt befchehen ain benlie¬
gen , Der haubtman kom wider aus dem gefchlois,
D G n Vnd
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i4doVnd redt mit dem Egenanten von Pöfing vnd andern
hauptleüten , Woltenfy Im vnd feinen gefellen .vmb ir
dien fl vnd fcheden ain benüegen tun So wollten Sy In
das Gef los anttwurten , das in ward verfprochen , vnd
auch gehalten , Doch ward die fach von dem haubt-
man des Gef los Ortt gefetzt , alfo das er vnd die ge¬
fellen dem franauer wolten fchreiben , Kern er vnd
befchutt Sy noch Inder vier tagen , als er In verfpro¬
chen hiett So folt die taiding kain krafft haben , Tätt
er aber des nicht So wolten Sy nach aufgang der be-
nanten vier tag das Gef los antworten dem Römifchen
kaifer , oder den die er an feiner Stat darzue fchüeff.
Der Franawer befchutt fy nicht , davon anttwurten Sy
über das Gef los den hauptleiten nach gefcliefft deskai-
fers , die gaben in allfo vil , So mit In vormaln was ab-
geredt , Doch befchach von fölicher gab wegen Offen-
lieh kain meldung Vnd Zugen da von mit Irem gerätt

(fl jUft,f ./--.u£gein pehmifchen krutt , das auch des Franawer was
vnd der haubtman des Geflofs flueg fich an den kaifer,
Actum an Mitichen nach dem Sunttag letare In der
vafften des vorgenanten Iars, Darnach ward das Ge-
flos Ortt Ingeantwurt hern Pfenikein von Tenitz ainemPehmen.

Rubrica.  Von dem Römifchen kaifer.vnd purgern Ze
Wienn.

Deffelben Iars am Montag nach fand Iörgen tag,
vordert der Römifch kaifer den Purgermaifter Ratt Ge-
nantt vnd Gemain Ze wienn Zu Im in die pürckh , Des
morgens als vmb Sybne , vnd als Sy Zu Im körnen lies
er In fürhalten durch fein Rett , Wie er In ir freihaitt
vnd gerechtikaitwolt beftätten , Wie er auch allepfenn-
bert , in ainen geleichen kauff bringen vnd fetzen wolt
durch die Minus , damit der hingewer vnd der kauffer
auf baider feittennit befwärt würden , Vnd zum lefften
als fich nun vil taiding yon dem kaifer ynd den pur¬

gern V
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gern heten vergangen begert fein kaiferlich genad Sy 1460
jölten ImSweren , als irem herren vnd lanndffürßen,
das erhört die gemain , die drang aus mit gewallt , Zu
dem purcktor mit vil vntzüchtigen Worten, Vnd als fy
körnen gen Sand Michel in die gaffen, do redten ettlich
pös leütt , wie das haus des von Cili, vnd auch des
Marfchalich haws , volles geharnafchter lewt war Vnd
wolten die gemain vnd purger alfo haben vberfallen
Vnd ein flucht ward pracht in das volkh , vnd einyeder
leufF haym Zw feiner behaufung Vnd die törr würden

,zügefchlagen an den hewfern vnd befchach doch von
dem kaifer vnd den feinen nyemants dhain laidigung.

DeJTelhen Iars am Suntag nach philippi vnd Iacobi
ift körnen gen Wienn ein legatt des Romifchen fluels
der mit der procefs des heiltumbs Erfamlefch ward
êmpfangen Vnd pelaib zw wienn vntz In Das ander
Iar , derlelb legatt was ein Kriech vnd hett einen part
derfelb legat , hatt fleh bei denn fürften allenthalben
valft gemüett die Zwitrecht in denn lannden Nider Ze
legen , Er het aber wenig dar Inn gefchaffen mügemDelfelben Iars nach Inuentionis fancte crucis fenndtder
Pehmifch kunig gein Wienn Sein Rett die den Römi-fchen kaifer vnd die lanntfchafft vmb ir Zwitrecht
miteinander folten verainen Aber fy mochten
nichts gefchaffen, wenn die lanntfchafft nit hett ain
benüegen an der anntwürt die in der Römifch Kaifer
?eatan von  fo legten Sy verrer ainen tag gen
Herderflorff, Dafelbs Sy zw einander körnen, Zw dem
yetzbenanten tag gen Herderflorff fchickt der pehmifch
kunig Aber fein Rett Dafelbs Sy mit der lanntfchafft
befluffen, das die lanntfchafft vmb ir fprüch noch folt
halten ainen tag , mit dem Romifchen kaifer aufffand
lohanns tag zw Sunbenten Ze Wienn Dafelbs der
kunig Ze Pehem fein trefflich Rett auch haben wollt,
pie all fachen Zwifchen paiden tailen nach nottürften
horten , vnd dann verfüechten Sy dar vmb zw verainen

Es
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46oEs  folt auch der Römifch kaifer die , Sod ^ aragJhÄ

notdürftigem gellitt fMehen vnd ■* * % %£ £ £gts fÄÄ
fi “?5SfcBF rSSn V4 ”S"

■waren gefeffen , Vnd befchedigt die vafft mit imldigung
vnd Rabatt vnd ward darauf!' des kunigs von Pehem

t diener.
Rubrica.  Von der taiding der Lanntfchaft vnd dem

Römifchen . kaifer.
Deflelben Iars am Eritag nach fand Vlrichs tag find

komen gen Wienn iier Vlreich Eitzinger mitfambt ai-
: dem Heren Rittern vnd knechten aus der lanntfchaft
• als mit dreinhundert oferdten vndei ' dem Geleu d s

kaifers vmb daffelb gelaitt fich paid teil hartgrämte ^Vnd 7umleften müften der Pmchof von Ulmuntz viia
■ander des von Pehem Rett , die auff den tag zu fannd

Iohanns tal dafelbs hin gefchickt hett derfelben henen
nebeVdettTkaifer für di ** » »« ÄÄ<sv nicht in die Stat komen fein. In IVIuelt aucn ver
fnrecheri die Statt , die weil Sy da in taiding weren,
nvemant wider fy in , noch aus lafTen. Am Machen
darnachhueb an die lanntfchaft Zu ertzellen m gepre-
ch“n damit fy vnd das lanndt von dem Römifchen kai¬
fer wider alte herkomen befchwert wurden , Vnd das
lefchach zw wienn in der pürck in dem grollen muni-
f aus In ge- enwärtikait des kaifers vnd des kümravon
Pehem ffeten , di pei dem kaifer fallen als yerhoirer
vnd mittler der fachen Vnd vereitelten - auch dafelbs »
nrtickl Von erft von der Mfinfs , darnach von des aut-
flass wein traid vnd des Saltz &c. Vnd der Artickl wa¬
ren8 als pey Ne wn oder dreizehen , vndgefchach dafelbs
teglich vnderredung , Vnd als des kunigs von „ 4 eni
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Rett , nu paid tail in Irem fürlegen genügfamleich he-1460
ten gehört , griffen Sy in die fach Vnd all artickl wür¬
den gegen einander aufgefchriben, vnd hieten paid tail .
gegen einander geaint , des aber nicht gefein mocht,
Darnach Zum lefften pad die lanntfchafft den Cardinal
(Bejfarion)  das er fich fuegc gen hoff Zu dem kaifer vnd
hört Sy auch in yren anligunden fachen vnd nottiirften,
vnd paten den Cardinal mit dem Römifchen kaifer Zu¬
reden , das er Sy pei iren Freihaiten vnd gerechtikai-
ten beleihen liefs als Sy von allter herkomen weren,
Dariimb Sy feiner kaiferlichen genaden als getre w lannd-
leütt gehorfam vnd gewertig fein wolten , Das aber al¬
les nicht fürgetragen mocht werden . Wenn ain tail dem
andern nichts wolt nachgeben , vnd die fachen würden
gantz zefföffen Dann allein der Artickl von der Mnnfs '
ward Zu ennd befloffen vnd verbrieft Vnd ward verlaf-
fen durich den kaifer vnd die lanntfchaft mit den hauf-
gen offen Zu Wienn , das Sy Münfen folten vnd fetzen,
das die marckh haben foltla -utters filberfünnff lott , vnd
der guidein folt nicht höcher genomen werden dann für
fechs fchilling^ . Vnd die lanntlewtt Zugen darauff Zu
Wienn aus der Statt an fannd larentzen tag des vorgenan¬
ten Iars* Aber es ward in der Statt wienn mit dem guidein
einklaine Zeit gehalten , Darnach leuff der guidein wide-
rumb auff, dasderfelben Münfs vmb ainen guidein ward
geben newn ß.%. Darnach Zuhannt als die lanntfchafft
aus der Statt Wienn kam , als am Montag nach lauren-
cij huldigt der franauer die kirichen Gaunefdorff , vnd
hochenrueperfdorff , Derfelb franawer ward gefordert
durch die lanntfchaft zu dem tag gen Wienn vnder dem
gelaitt des kaifers , dafelbs er von den Reten des kunigs
von Pehem vnd der lanntfchaft in feinen fachen gehört
ward Es ward auch gehört der Römifch kaifer , Dar¬
nach ward gefragt der Franawer was gerechtikait er
hiett , vnd verfchreibüng , vmb des Gef los Ort , ob er
kauffbrieff hiett , das er die fürprächt , Der anttwürt er
hiet khainen kaufbrieff darumb, Aber nach abgang feins

Vol. III.  jj x brue-
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i4(Sobrueder hielt er funden brieff die der Romifch kaifer
gefchriben hiett den Leuten Zw Ort gehörund das fy
feinem brueder als irem herren folten gehorfam fein vnd
gewertig wann er Im die herfchafft ort Zu kauften geben
hiett , Dardurch zu verfteen wer das auch kauf brieff dar-
umb aufgangen wern Wo aber die hinkömen wern,
des weift er nicht , Doch fo möclit man durch die brieff
fo er hiett hörn laffen genügfamlich verfteen , das daz
obgenant Gef los vnd Herfchafft Ort , rechtlich als feinväterlich erb an In komen wer Darauff rai-t der Frana-
wer zw wienn wider von dann Vnd am pfintztag nach
fand Bertelmes tag nam er den Marckt vnd den kalten
Trebenfee , das dem von Paffaw zügehört Vnd rieht das
zue mit graben vnd Zewrfn zu der wer vnd huldigt dar-
Zue des von paflau vnd auch ander herren leutt , die
wider In an dem rechten waren gefeffen, Vnd bezech
den pifchoff von PafTaw er wer ein Richter gewefen
über fein väterlich erb Vnd macht Zw trebenfee ein
Newe Mautt auff dem Waffer , Doch wie der Frana-
wer mit der herfchafft Ort gegen dem Römifchen kaifer
handelt , was grüntlich zu verfteen das er des nicht recht
hett , Wenn die übergab des Geflofs vnd herfchafft'zu
Ort was von dem Römifchen kaifer befchehen in gutem
woluerträwn , das er zu feinem Brueder gehabt hiett da
mit dem kaifer diefelb herfchaft von kunig lafflawen
nicht würd abgedrungen.

Rubrica.  Von der Newn Münfs.
Des fechzigiften Iars am pfintztag nach vnfer frawn

tag Affumptionis haben die haufgenoffen Zw wienn an-
gefengt zu gieffen die New Münfs, Vnd liefTen der gar
eilund flahen ein guet tail , wenn es wolt fchier nye-
mant mer verkauffen vmb die Schinderling, vnd die ob¬
genante new Münfs ward aufgewarffen, an Sambftag
vor des heiligen Kreütz tag Exaltationis , Vnd der gul-
dein galt vj.p.A* Darnach machten die herren der Statt
ze wienn ein gefchribene Satzung , auff allerlai phen-bart,
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bart , das die von den hanntwerehern folten geben wer-1460
den , als von allter wer herkomen da der guidein auch
vj. ß. Si.  gölten hielt , Es ward gefetzt den Venedi¬
gern irew phenbart , des geleich den kramern, Item Schu¬
ltern, Schneidern , Kürfnern, Vnd darnach allen hannt-
werchern , wie ein yeder feine phenbart folt hinge¬
ben , vnd nicht tewrer , Sölicher Satzung ward von
dem Katt geben, einem yeden hanttwerch in fein Zech
ain Zedl , So die daig fatzung kam auf vier wochen,
do leuf der guidein auf vij. ß.  Darnach ward der gul-
dem wider gerüefft auf vj. ß.  vnd wer den höcher nam
den wolt man ItrafFen an leib vnd an guett , Das ward
gehalten als auf viertzehen tag , do galt der guidein
wider vij. ß. &. Darumb wurden alle phenbart wide-
rumb gehöcht Zum leiten gieng der guidein vmb ix.
fchilling x. der vorgenanten Münfs die nach dem
karn (körn)  vil pelfer was dann der guidein.
Rubrica. Wie der Ratt Ze Wienn gepat den Fleifch-
ackhern , das Fleifch hin ze geben nach dem pfunt.

Deffelben Iars am Sambftag nach vnfer lieben
Frawn tag Alfumtionis gepat der Purgermailter vnd
Ratt der Statt Ze Wienn , denn Fleifchackern , das
Fleifch nach dem pfundt hinzegeben , vnd ward das
pfundt gefetzt vmb zwen phennig , Das die Fleifcha-
ckher am erlten gar hart vefdras, Vnd körnen hart da¬
ran, Wenn fy verltuenden dennoch nicht darinn iren
gewing, Vnd murmelten vafft wider die purger vnd
das volk , Doch zum leiten als Sy nu irn gewin
Merckhten waren fy wol daran wenn es hett offt ein
arm menfcli kauft vmb drei helbling, das er darnach mueft
nemen vmb zwen phennig , oder vmb v.helbling . Dauon
was fölich Satzung nit für die Ordnung, Sünder für die rei¬
chen die vil haufgefind heten , vnd für die fleifchaker
wenn Sy  das pöfelt als tewr gaben als das pelft So
namen die purger das pelt in Seynem werd, vnd lief--

H 2 fen
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i46ofen den armen das ergerilt Es beftuend dasfpfundt
nicht bei der Satzung Sünder es leuf übering auf, vnd
gächling ab wider, . Ettwenn galt es bald vier fünfF
lechs oder acht pfenning Darnach leuf es wider auff
vier A , vnd alfo was die fach gar wandelwertig Vnd
die Fleifchacker heten mit der wag mer gewin dann
Sy vor ye  gehabt heten Solt aber folich Satzung ge-
wefen fein wider die Fleifchackher , So wer das ge-
pott vnd Satzung des Rats in die leng nicht beilan¬
den , Aber nach dem es für Sy  was , beituend das
fepott vnd fatzung delter lenger, Vnd wollen auchavon nicht khern Deffelben lars vor fand Elfpeten
tag Starb her Vlreich der Eytzinger an der Peftilentz.

1461 Rulrica . Anno domini Milleßmo CCCC\
Sexagefimo primo.

Deffell en lars hat der künig von Pehern mit wil¬
len vnd willen des Romifchen kaifers Graf Mathiä-
fchen erwellten .kunig ze Vngern vnd der lanntfchafft
in Olterreich von irer Zwitrecht wegen, äinen tag ge¬
fetzt gen Olmuntz auf das New Iar , Dafelbs hin der
Romitch kaifer fanndt fein Rett , Mit namen den Pi-
fchoff von Gürckh, Herrn lörgen \7olkenftorffer, Harin-
fen Rarbacher Vnd Graff Sigmund von pöfing, Der
Mathiafch khom gen trentfch , Vnd fannt fein potfchaft
gen Olmuntz, mit gantzem gewalt , Da tett der kunig
gueten Ileis zwischen den tailn , Vnd hiett fy gern ge-
aint des er aber nicht mocht erlangen , Wenn yett-
weder tail khain nachgeben tun wolt , Darumb ward
der tag Zeßöffen, Vnd aes kaifers Rett vnnd die lannt-
fchafft riten wider von dann , Darnach wolt der kü-
nig von Pehem fein Zogen Zw dem erwelten kunig
von Vngern , Vnd kom feins geuerts gen kremfier Do
ward Im verpotfchafft wie derfelb erwellt kunig kranckhwer warden in den tod Darumb der von Pehem
kliert zw Ruckh Vnd Zoch gen Brünn, vnd fchickt fein
Wk  i ; Rett
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